


W
interweg

Herbstw
eg

Sommerweg

SU

SU

SU

SU

SU

SU

SU

SU

SU
SU

SU

SU

SU
SU

SU
SU

SU

SU
SU

SU
SU

SU

SU

4+

4+

4+4+

4+

6-

6-

5+

5+

4+

4+

33+

4

4

4

4

4

4

5

5

6-

6-

5+

5

5 5

5

5

5

5+

5+

4+

4+

4+

4+ 4+

4

3
4

4

4

4+

4+

4+
4+

4+
4

4

44

4

3

3

3+

3+

3+

5

5

6-

6-
130m

220m

320m

420m

535m

625m

735m

820m

Frühlingsweg

1 30m

2 25m

3 40m

4 25m

5 25m

6 20m

7 20m

8 25m

Jahn

Pfeiler

schräge Risse

breite Rinne

breites
Band

steile Rissverschneidung
(teils selbst abzusichern)

morsches
Gestein

athletischer
Überhang

steiles Wandl

gelber Pfeiler

Klemmblock

Pfeiler

Pfeiler

Pfeiler

Tafel

Wandl

steile
Platte

No!

No!

A1.5 Jahn 5
 Gustav Jahn und Franz Barth, 22. September 1918

Schwierigkeit 5 (eine Stelle), 5- (in drei Seillängen), sonst 4+ und 4+

Länge/Zeit 180 m / 8 Seillängen / 3 Stunden

Charakter Alpiner Anstieg mit etwas herbem Nordwand-Flair. In den ersten drei Seillängen weist der

Fels veränderungsfähige Passagen auf, hat nach oben hin aber durchaus gute Qualität. Wenig

begangen, da kaum bekannt. Ideal bei unstabiler Wetterlage.

Material Standplätze meist an Haken, dazu vereinzelte Zwischenhaken und Sanduhren vorhanden. Zur

Absicherung sind ein Satz Cams und Schlingen erforderlich.

Einstieg Die Schutthalde unter der Nordwand hoch zum Einstieg links des gelben Wandbereichs (½

Stunde vom Sellajoch).

A1.6 Frühlingsweg 6-
 Ivo Rabanser, Florian Kluckner und Sandra Schieder, 7. September 2023

Schwierigkeit 6- (drei Passagen), sonst recht anhaltend 5+ und 5

Länge/Zeit 180 m / 7 bis 8 Seillängen / 3 Stunden

Charakter Die jüngste der »Vier-Jahreszeiten-Routen« zieht direkt durch den zentralen Bereich der Nord-

wand. Zwar wurden einige Abschnitte schon früher als Verhauer der Jahn begangen, in der

Gesamtheit bietet sich nun aber eine schöne durchgängige Linie mit interessanter Kletterei an

meist gutem Fels, wobei die steilen Risse im oberen Teil selbst abzusichern sind.

Material Die Standplätze sind mit Klebehaken eingerichtet, dazu einige Zwischenhaken und bereits

gefädelte Sanduhren. Zur weiteren Absicherung sind ein Satz Cams (bis Gr. 3) erforderlich.

Einstieg Die Schutthalde unter der Nordwand hoch bis oberhalb des gelben Bereichs zum Einstieg bei

einer Sanduhrschlinge (40 Minuten vom Sellajoch).

Abstieg Über den Normalweg auf der Südseite (siehe Sella-Total-Führer Seite 54).

Schnellabstieg Nach dem Gipfelgrat, kurz vor der Scharte zum Zweiten Sellaturm, auf dem schmaler werdenden

Rücken kurz weiter hinab zu Abseilstelle (1 und 2). 1. AS: 25 m in die Schlucht abseilen. Durch

die Rinne mit kurzen Felsstufen den deutlichen Steigspuren folgend hinunter zum ausgetretenen

Pfad des Normalwegs. Dieser wird aber bald wieder verlassen, um rechtshaltend durch eine

Rinne abzusteigen. Über eine glattpolierte Stufe abklettern und auf einem Band nach rechts zu

Abseilring (1 und 2). 2. AS: 25 m zum Wandfuß abseilen (¾ Stunde). Auf Pfadspuren absteigen

(drahtseilversicherte Passage) und zurück zum Sellajoch (½ Stunde, insgesamt 1¼ Stunden, sie-

he Wandfoto Sella-Total-Führer Seite 55).
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